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* Gültig vom 12. – 25. März 2018 für Bücher und Hörbücher in gutem Zustand. Zeigen Sie einer/einem unserer Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter Ihr zurückgebrachtes Buch,  
bevor Sie es in die Bücherurne legen. Sie erhalten pro Buch-Spende und beim gleichzeitigen Kauf eines neuen Buches eine Gutschrift von drei Franken (Mindesteinkaufswert 
14 Franken). Oder – beim Spenden von zwei Büchern werden Ihnen beim Kauf von zwei neuen Büchern sechs Franken gutgeschrieben (Mindesteinkaufswert: 28 Franken). 
Der Rabatt ist exklusiv am Tag der Buchrückgabe gültig. Der Frankenrabatt ist nicht mit anderen Aktionen kumulierbar. Keine Barauszahlung möglich.

IN ZUSAMMENARBEIT MIT

orellfüssli.ch/buchtausch

Spenden und Gutes tun!
Schenken Sie Ihrem Buch ein zweites Leben und spenden Sie es für einen guten Zweck.  

Wie? Bringen Sie Ihr gebrauchtes Buch in eine unserer 32 Filialen und erhalten beim  
Kauf eines neuen Buches eine Gutschrift von drei Franken*.

Platz
für
Schaffen Sie

Bücher
neue

12. – 25. März

3.–
Eintauschprämie  

pro Buch*

Fr.

ANZEIGE

Wirtschaft | DV der Raiffeisenbank Mischabel-Matterhorn

Stabiles Wachstum
STALDEN | Am Freitagabend
führte die Raiffeisen-
bank Mischabel-Matter-
horn ihre ordentliche
 Delegiertenversammlung
durch. Verwaltungsrat
und Bankleitung konn-
ten einen erfolgreichen
Geschäftsabschluss 2017
präsentieren. 

Die Delegierten nahmen den
Rechnungsabschluss einstim-
mig an und konnten sich vom
stabilen Wachstum der gröss-
ten Raiffeisenbank im Oberwal-
lis überzeugen. VR-Präsident
Roger Kalbermatten begrüsste
die rund 120 Delegierten in Stal-
den und stellte den Abend in
Anlehnung an die vergangenen
Olympischen Spiele 2018 unter
das Thema «Raiffeisen-Spiele».

Wichtige Werte
Karlheinz Fux, Vorsitzender der
Bankleitung, hob hervor, dass
die Olympiade und die Erlebnis-
bank zwei Elemente besonders
verbinden: Wettkampf und
Teamgeist. Der Wettkampf un-
ter den verschiedenen Finanz-
instituten und neuen Unterneh-
men aus der Fintech-Branche
verschärft sich aufgrund des
schon lange anhaltenden tiefen
Zinsniveaus laufend. Die Raiff-
eisenbank Mischabel-Matter-

horn bestand diesen Wettstreit
mit fairem Pricing und zusätzli-
chen Mehrwerten wie Kunden-
nähe, rasche Abwicklung, Lö-
sungen für Kunden in jeder Le-
bensphase und professionell
ausgebildete Mitarbeitenden.

Erfolgreich 
in allen Disziplinen
Die verschiedenen Disziplinen
konnten im vergangenen Jahr
unter diesen Voraussetzungen
sehr erfolgreich absolviert wer-
den. Die Bilanzsumme der Raiff-

eisenbank Mischabel-Matter-
horn konnte auf 1,91 Milliarden
Franken gesteigert werden. Das
Wachstum von 5,2% bei den
Kundengeldern und bei den
Ausleihungen widerspiegelt das
Vertrauen der Mitglieder und
den Kunden in die Erlebnisbank.
Im vergangenen Jahr erwirt-
schaftete die Raiffeisenbank Mi-
schabel-Matterhorn  einen Brut-
toertrag von 22,9 Millionen
Franken. Die Erlebnisbank-Fa-
milie ist auf rund 12600 Mitglie-
der angewachsen. Alle Genos-

senschafterinnen und Genos-
senschafter hatten seit dem ver-
gangenen Jahr die Möglichkeit,
sich stärker an der lokalen, gut
kapitalisierten und sicheren
Bank zu beteiligen. Die neue Dis-
ziplin «Mehrfachzeichnung von
Genossenschaftsanteilen» wur-
de erfolgreich eingeführt und
ist für interessierte Mitglieder
weiterhin möglich. Auch die
Raiffeisen-Tochtergesellschaft
«Avalua AG» konnte sich im ers-
ten Geschäftsjahr etablieren.
Dank der Fusion mit der Ruffi-

ner Consulting AG ist sie für die
Zukunft bestens gerüstet.

Erlebniswoche 2018
Zum dritten Mal werden alle Mit-
glieder der Bank zur Erlebniswo-
che in Stalden eingeladen. Mit ei-
nem Ausblick auf das Programm
vom 24. bis 28. April 2018 und 
einem Hinweis auf die diesjähri-
ge Raiffeisen-Mitgliederaktion
«Schweizer Marken» schloss die
diesjährige Delegiertenver-
sammlung der Raiffeisenbank
Mischabel-Matterhorn. | wb

Führung. Von links: Patrick Perren, Martin Kalbermatten, Liliane Brigger, Leo Schuler, Peter Pollinger, Roger Kalbermatten (Präsident),
Liliane Andenmatten, Karlheinz Fux (Vorsitzender der Bankleitung). FOTO ZVG

ALTER AKTIV 

Jassen Brig-Glis
Datum: Dienstag, 13. März
2018. – Zeit und Ort: 13.30–
17.00 Uhr im Rest. Riverside,
Brig. – Leitung: Florian Wellig.

Langlauf am Dienstag
Datum: Dienstag, 13. März
2018. (jeden Dienstag). – Zeit
und Ort: 10.45 Uhr Bahnhof
Obergesteln. – Anmeldung:
nicht erforderlich.  

Mittagstisch Varen
Datum: Mittwoch, 14. März
2018. – Zeit und Ort: 11.30 Uhr
in der Burgerstube. – Info und
Anmeldung: zwei Tage im 
Voraus im Konsum. 

Frühlingserwachen für 
Körper, Geist und Seele!
Schwungvolles Training mit Mu-
sik und  Bewegung. – Datum:
Montag, 9. April 2018. – Lektio-
nen: 10-mal. – Zeit und Ort:
9.45–10.30 Uhr im Zeughaus
Kultur, Gliserallee, Glis. – Lei-
tung:  Jutta Melanie Schön- 
hofer. – Anmeldung: bis am 
29. März 2018 beim Sekretariat
der Pro Senectute Visp.

BEERDIGUNGEN

ZERMATT | Markus Biner, 1941,
morgen Dienstag, 10.30 Uhr,
Pfarrkirche Zermatt.

ST. NIKLAUS | Therese Studer-
Pollinger, 1928, heute Montag,
10.00 Uhr, Pfarrkirche 
St. Niklaus.

Philosophie | Vorträge zur griechischen Klassik

Sokrates, Platon,
Aristoteles

BRIG-GLIS | Am 13. und 20.
März jeweils um 20.00
Uhr wird Michael Zurwer-
ra im Alfred-Grünwald-
Saal zu den Themen «Ei-
ne Reise mit Sokrates
durch die Welt der Philo-
sophie: Die drei grossen
Athener Sokrates, Platon
und Aristoteles» sprechen. 

Im Rahmen der bereits letztes
Jahr begonnenen Vortragsrei-
he «Reise durch die Welt der
Philosophie» des Vortragsver-
eins Oberwallis macht der Re-
ferent in diesem Jahr halt in
Athen. Er beleuchtet die Zeit
der griechischen Klassik und
stellt in einem ersten Teil die
berühmten Philosophen Sokra-
tes und Platon und in einem
zweiten Teil den ebenso gros-
sen Aristoteles vor. Neben der
Darstellung ihrer Denkmodel-

le und der Bedeutung dieser
drei attischen Philosophen des
4. Jahrhunderts vor Christus
geht es dem Referenten auch
darum, deren Einfluss in Philo-
sophie und Religion sowie im
abendländischen Denken über-
haupt bis in unsere Zeit hinein
aufzuzeigen.

Referent Michael Zurwer-
ra ist Rektor der Fernfachhoch-
schule Schweiz. Er absolvierte
das Kollegium Brig, studierte
Philosophie und deutsche Lite-
ratur in Freiburg, war Lehrer
und Rektor am Kollegium Brig
und an der Kantonsschule Tro-
gen/Appenzell-Ausserrhoden,
Generalstabsoffizier und ehe-
maliger Präsident von Ried-
Brig. Zu seinen beiden öffentli-
chen und unentgeltlichen Vor-
trägen über die Grundlagen
 europäischen Denkens ist jeder-
mann freundlich eingeladen. ag.

Referent. lic. phil. Michael Zurwerra. FOTO ZVG
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